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Was hat 
ProKluftern 

bisher erreicht? 



Die Entwicklung seit dem Jahr 2001 

Herbst 2001: 
 

Infoabend der SPD Kluftern zu den Straßenbauvorhaben in 
der Region, dem sogenannten Planfall 7.5. 
                        
Kluftern soll mit 3 neuen Straßen „beglückt“ werden, 
der B 31 neu, der L207 (sogenannte Bahntrasse), 
der Südumfahrung Markdorf. 
 
Einige Bürgerinnen und Bürger fühlen sich überhaupt nicht 
beglückt und beschließen, als Bürgerinitiative gegen diese 
Planung vorzugehen. 



Frühjahr 2002 

Die Bürgerinitiative beschließt, sich für ihr weiteres 
Vorgehen  als eingetragener Verein Pro Kluftern e. V. zu 
organisieren. 

 

Zweck des Vereins: 

 

§ Naherholungsgebiete erhalten 

§ Wohnqualität im ganzen Ort erhalten bzw. 
verbessern 

§ Lärm – und Umweltbelastungen eindämmen 

 



Frühjahr/Sommer 2002 

Pro Kluftern organisiert eine Trassenbegehung, um 
sein Anliegen in die Öffentlichkeit zu tragen, mehr 
als 100 Bürgerinnen und Bürger nehmen daran Teil. 
ProKluftern sammelt zum ersten Mal Unterschriften 
für seine Forderungen: 
§ Südumfahrung Markdorf mittig zwischen Markdorf 

und Lipbach 
§ Keine Bahntrasse 
§ Verkehr der Südumfahrung Markdorf auf die 

Müllstraße 
 

Ergebnis: 1805 Unterschriften (76%) 



Frühjahr 2003 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 100 Bürgerinnen und Bürger zeigen bei der 
Geigermühle an der Bahntrasse den Verkehrsplanern 

die rote Karte. 
 



Frühjahr 2003 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ortstermin am geplanten Viadukt über die 
Brunnisach bei Efrizweiler 

 



Sommer 2003 

Planfeststellungsverfahren für die B 31 neu eröffnet 

 

Ziel von Pro Kluftern: 

Den Knoten bei Spaltenstein verhindern! 

Ansonsten droht der Verkehr zwischen Meersburg und 
Ravensburg via Südumfahrung Markdorf, sowie der 
Verkehr Salemer Tal –Friedrichshafen – Ravensburg 
durch Kluftern über diesen Knoten zu laufen. 

 

Unzumutbar für die Ortschaft Kluftern! 



Sommer 2003 

Pro Kluftern beauftragt ein Freiburger 
Rechtsanwaltsbüro mit einer Sammeleinwendung 
gegen diese Planung. 

 

ProKluftern sammelt dafür Unterschriften. 

Ergebnis: 1856  Unterschriften!  



Sommer 2004 

Bei der Kommunalwahl tritt eine Bürgerliste 
ProKluftern an und erringt auf Anhieb 4 Sitze im 
Ortschaftsrat. 

 

Zusammen mit der SPD gibt es von nun an eine 
Mehrheit im Ortschaftsrat, die sich gegen die 
Straßenplanung richtet und sich für 
Verkehrsberuhigung in Kluftern einsetzt. 



Frühjahr 2006 

Erörterungstermin zur B 31 neu: Das 
Regierungspräsidium bietet vor dem 
Planfeststellungsbeschluss noch einmal die 
Gelegenheit, Einwände vorzubringen. 

 

Die Folge ist ein Planänderungsverfahren, gegen 

das Prokluftern 2541 Unterschriften sammelt. 



Sommer 2008 

Planfeststellungsbeschluss: 
 

Keine der Forderungen und Vorschläge von 
ProKluftern wurde erfüllt! 
ProKluftern beschließt, potentielle Kläger zu suchen 
und das Anwaltsbüro mit der Erstellung einer 
Klageschrift zu beauftragen. 
Im Vorfeld wurde bereits eine 
Klägerunterstützungsgemeinschaft gegründet (KUG) 
mit der Aufgabe, Geld zur Unterstützung der 
Klagewilligen zu sammeln. 



Sommer 2009 

Der Verwaltungsgerichtshof Mannheim entscheidet über die 
Klage: 
 
§ Alle Klagen werden abgewiesen, eine Revision wird nicht 

zugelassen! 
 

§ Wichtiger Erfolg: Die Bahntrasse gilt nicht mehr als einzige 
Möglichkeit einer Umfahrung Kluftern.  
 

§ Es müssen Alternativen gleichberechtigt geprüft werden 
 
Einer der Kläger, der BUND – Landesverband scheitert dann 
2010 endgültig beim Bundesverwaltungsgericht mit der 
Forderung, eine Revision des Verfahrens zuzulassen. 



Was also wurde schließlich von 
ProKluftern erreicht? 

Trotz des Scheiterns der Klage aus Klufterner Sicht 
nicht wenig: 
 

§ Sehr große Solidarität in der Ortschaft 

§ Andere Mehrheiten im Ortschaftsrat 

§ Sehr viel ideelle und eine unglaubliche finanzielle Unterstützung 

§ Die Einsicht bei den Verantwortlichen in Friedrichshafen, dass 
Kluftern im Zuge der Realisierung des Materialwirtschafts-
zentrums verkehrsmäßig entlastet werden muss 

§ Wegfall der Festlegung auf die Bahntrasse, vorläufiger 
Planungsstopp für diese Trasse 

§ Mediation zur Findung der endgültigen Trasse für den Zubringer 
zur B31 neu 

§ Feste Verankerung im Vereinsleben der Ortschaft und viele sehr 
schöne Sommerfeste 

  



Was erhofft sich Pro Kluftern für die Zukunft? 

Weiterhin die Unterstützung vieler Klufterner 
Bürgerinnen und Bürger, z. B. wenn es darum geht  

– auch mit Rechtsmitteln - bei den drohenden 
Festlegungen durch den noch in diesem Jahr 
erwarteten Planfeststellungs - Beschluss zur 
Südumfahrung Markdorf die schlimmsten 
Auswirkungen für den Ortsteil Lipbach und die 
Ortsdurchfahrt zu verhindern. 

 

Und natürlich gilt weiterhin: Keine Bahntrasse! 

 
 

Pro Kluftern e.V. Konto Nummer 23563364, Sparkasse Bodensee, BLZ 690 500 01 

 



Sommerfest im Lettenhof 


